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Z. 774. » z
K. k ausschließende Privilegien

Auf Grundlage des a. h, Prioilegiengesctzes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministelium uiuerm
l 7 . Oktober 1856, Z. 26004)2224, dem Franz ^
Wagncr, Hammerpachter zu Mitterndorf in Steierniark,
auf die Erfindung eines Verfahrens in der Erzeugung
von Oußstahl il> gepreßten feuerfesten Schmelztiegel,,
mit CoakSfeuerung, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer EineS Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien'

. Archive »n Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
15 August «852 hat daS Handelsministerium unterm
17. Oktober , 8 3 6 , Z. 26002)2222, der Antonia Noth
ron Teloc«d, Privilegiums-Iohaberin in Wien , Alser.
Vorstadt N r . !45, auf die Erfindung, portative, mit
Gas oder Spir i tus heizbarer Geflügel'Brutmaschineu
zu erzeugen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Dic Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le.
glen-Archive in ?lufbewahrung.

Auf Grundlage d,S a h. Privilegiengesetzes vom
l 5 . ?lugust l852 hat das Haüdelsministerium unterm
18. Oklol'er »856, Z. 2 6 0 l l j 2 ' / 3 » , dem Johann
Peter Klein, Mechaniker zu Biala, und dem Wilhelm
Zipser, Fabriksgesellschafter zu kippnik, auf die Erfindung
einer Tuchrauhmaschine, mit welcher ohne deren S t i l l -
stand d>, Auswechseluna, der Kardenstangen bis zur
Vollendung der Rauherei bewirkt und diese schneller mit
Kiaft<rsparnisi und m,t größerer Schonung sowohl der
Karden alS deS Tuches erzielt werde, ein ausschließendes
Privilegium für die Daucr Eines Jahres ve, liehen.

D>e Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des allerhöchsten Plivilegiengesetzes
vom ! 5. August l852 hat das Handeisministcrium dem
Markus t^nnlari l l i <lu!! H8 ln , Doktor der Rechte in <
Venedig (8. ( i i„ l>l io N i . 736, , auf die Eifindung
eines Motors mit Schwerkraft, welcher der Dampf-, ^
Wasser-, W i n d - und animalischen Kraft substitmrt,
weiden rönne, ein ausschließendes Pllvilegiun» für die
Dauer Eines Jahres unterm 9. Oktober »856, F.
25,741)2,74, verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priv i le.
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
l 5 . August l 852 har das Handelsmimsttrium unterm
18. Oktober 1856, Z. 260»4)2234, dem Felix Dssseua.
Ingenieur in Mailand, ( 'o l l l r iu l i i l l i st,. IVlielle!« «ul
I)n«80 N r . 2954, und MarkuS Passeni, Ingenieur in
Mai land, k lerealo Vec-ellin N r . 2 2 0 0 , auf die Er-
findung eines eigelithümlicheu Apparates zur billige,,
Darstellung deS Torfes als Ersatzmittel für Hclz und
Kohle, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
E'neS IahreS verliehen.

^ ' - <vrivilegiun!sbeschrelbung, deren Geheimhal-
tung Angesucht wurde, befindet sich im k. k Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prlvileglenges.tzes vom
15. August »852, hat daS Handelsministeiium unterm
»8. Oktober !S56 , Z 260 »0)2230, dem Friedrich
Freiherrn von Riese-Stallbuig in <prag, üb^r Einschrei,
ten seines Bevollmächtigten D r . Josef Max Ritter von
Winiwar ter , Hof- und GerichtsAdvokate» in Wien, !
Stadt N r . 8 8 5 , auf die von G . H . StiernSoä'd in
Paris gemachte, für das Kaiserthum Oesterreich an
Ersteren cedirte Erfindung einer Buttermaschine, ge.'
nannt »(5e"t'ifugaI.Butterfaß.> nebst Zugehör, ein aus-
schließeudes Privilegium für die Dauer EineS Jahres

verliehen. . , , ^ «
Diese Erfindung ist in Frankreich se,t 25. Ok-

tober »855 auf die Dauer von fünfzehn Jahren pr i .

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Geheim

Haltung nicht angesncht wurde, befindet sich im k k.

«pr.vilegien-Archive zu Jedermanns Elns.cht .n Aufbe.

Wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesehes vom
15. August »852 hat das Handelsministerium unterm

l8 . Oktober 1856 , Z . 26008)2228, dem Karl
Alerander 5e Fonbonue zu Pa r i s , über Einschreiten
seines Bevollmächtigten Georg M ä r k l , Prioatbeamten
in Wien, Iosefstadt N r . »61 , auf eine Verbesserung
der Apparate zur Coaks- und Lcuchtgas.Bereitung, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von drei Jah-
ren verliehen.

Die Piivilegiumsbeschreibunq, deren Geheimhal'
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k, k
Privilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengesehes vom
15. August 1852 h.'t das Handilsministermm unterm

' l 8 . Oktober »856, Z. 26096)2240, dem Josef Cent«
ner, k. k. Hauptinann in Pension, W>en, Mariahi l f
N r . l 6 , auf die Erfindung eigenthümlich konstruirter
Oefen aus Thon, Gußeisen oder'Eisenblech, welche ent-
weder Koß zur Heizung oder gleichzeitig auch zur Luft-
relnigung für alle Gattungen von Lokalitäten «ingerich-
tet und benutzt werden können, ein ausschließendes Pr iv i -
legium für die Dauer EineS Iah,es verliehen.

Die Prioilegiumsbeschlvibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht i» Aufbe-
wahrung.

, Das Handelsministerium hat uuterm 6. Oktober
»856, Z. 25385)2»45, das dem Franz und Georg
Raffclsbelger auf eine Erfindung, alle Darstellungen
durch die Typie billiger, deutlicher und schneller zu er.
zeugen, ertheilte ausschließende Privilegium ddo. 24.
September > 8 5 l , auf die Dauer deS fünfte»» Jahres
verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetz.'s vom
!5. August l852 hat das Handelsministelium untern»
!3 . Oktober »856, Z. 25748s.! ! 8 l , dein Kml
Theodor Launay, Gaserzeuger, und Jul ius Chopin,
Fabrikant von Gasapparaten zu PariS, über Einschrei
ten ihrcs Bevollmächtigten Georg Märk l , Prioatbeamlen
in W i , u , Iosefstadt N r . »6». auf die Erfindung ei>,cs
Apparate«, durch welchen die Leuchtkraft des Gases
vermehrt weide, ein alisschließendes Privilegium für die
Damr Eines Jahres »erliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheimbal
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr i r i le .
gien'Archiye in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. l), Privilcgiengesetzes vom

15 August
,4 Oktober ,856, Z 2582«)2l9b. dem John B'shop
Hal l aus New York. über Emschieiten sc.ner Bevoll-
mächtigten Eduard Schmidt und Friednch Paget ,»
Wien Vs lad t N r . l » 0 0 ) , auf die E'sindung, einen
hohen Grad artistischen Effektes bei allen Gattungen
Abbildung,» zu erzielen, ein ausschließelides Pr.vilegium
für die Dauer von zwei Jahren verliehen.

D>« Privilegiums.Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, b.findet sich im k. k. Privi le-
gien'Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
l5 August !852 hat das Handelsministerium unterm
,3. Oktober ,856, Z. 25822^2,92, dem Franz Leopold,
Kommerzialmaschinisten zu Füufhaus N r , »23 "achst
Wien , auf eine Verbesserung a» den Jacquard schen
Webemaschluen, ein auSschließendcs Privilegium für
die Dauer Eiu/s Iah r . s verliehen. ^ ^ . , .

Die Pririlegiumsbeschreibung, deren Gehelmhal-
tung "icht angesucht wurde, b.siud.t sich im k k̂  Pr i^
vilegien . Archive zu Jedermanns Ein,,cht ,n Aufbe-
wahru-'g. ^

Auf Grundlage des a. h. ,P,ioilegiengesetzes vom
,5 Auaust l852 hat das Handelsministerium u.'term
g Oktober , 8 5 6 . 3 25525 j2 ' 57 , dem F'iedr.ch

KruvP. Gnßstahlfabriksbesiyer bei Essen in Rhe.npreu.-
üe. über Einschreiten seines Bevollmächt.alen 3^.
! ! ' ' s hürgerl, Handelsmanns i>» Wien , Laimg>l>be
l i »9 . a»f ei»'« Erfindung in der Fab,ikati°n von
Randbandaqen aul Gußstchl mit inne.er Ausführung
von Schmitdeeile,', Feintorneise» oder schweißbarem
S t a h l , ein ausschließendes Primlegium fm> d.e Dauer

° ° " ^ ' ^p^n 'e^um'sbeschre ibuna, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, b.si»det sich im t. ?. Pr,o,le.
gien. Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengeseyes vom
15. August 1852 hat das Handclöministerium unterm

»3. Oktober »85S, Z. : ' 5742 j2 l75 , dem Dr . Kar
Eckel, Ho f , und GerichtSadvokaten in W ien , Stadt
N r . 940 , auf e»ne Verbesserung in der Konstruktion
der Erntemaschinen, wodurch dieselbe» leichter trans»
portabel werden, ein alisschließendes Privilegium für
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal«
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm ^ 6 . Oktober
I. I , , Z. 25955)2217, .das dem Franz Lengyel, I o -
hann Weiß und M . I . Lobmayer in Pesth, auf die
Erfindung eineS tranSportalxln Sparherdes aus Eisen»
blech oder Gußeisen, genannt »Wirttischafls Kochmaschine"
unterm ».Oktober »855 ertheilte ausschließende P r i v i -
legium auf die Dauer deS zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm »6. Oktober
, 8 5 6 , Z. 25957j22»9, das dem Josef Hilscher und
Johann Peter Mook, beide in Wie», anf eine Verbes»
sprung in der Erzeugung von Holpnosaik ertheilte aus«
schließende Privilegium ddo. 30. September »855,
auf die Dauer des zweite» IahreS verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm »8. Oktober
»856, Z. 25942^2215, daS dem Salomon Schlesinger
und Thomas Hansen in Wien, auf die Verbesserung an
der ihnen untern, 7. September und 29. Oktober »853
prioilegirten Erfindung und Verbesserung einer Vor»
richtung zum Aus- und Umlegen dcr von der Schnell-
presse gedruckten Bogen, untern» 30. September 1855
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegieligeseßes vom
l5 . August »822 hat das Handelsministerium unterm
l3 . Oktober l 8 5 6 , Z. 2574.^2»76, den, Christian
Haumann, k. baier. Hoftapezicrer aus München, derzeit
in Wien, Stadt, N r 963, über Einschreite» seines Be-
vollmächtigten Anton Freiherrn von Sonnenthal, Zivil»
Ingenieur in Wien, auf die Elsindung, federharte S tah l -
streifen, Federn oder Stahldraht derart mit einander zu
verbinden, daß daraus ein K'lchteS elastisches Gerippe ent-
stehe, welches mit Spagat odec Draht gehörig verbun»
den u»d nur leicht mit eine,,, weichen Körper überlegt,
als Matratze, Polster, Sitz o5er Rücklehne benutzt
werde» könne, welche A i t von Polsterung wegen we-
sentlicher Eisparuna. von Roßhaar und Arbeitszeit billig
herzustellen sei, eine langjährige Benützung gestatte,
>ede Verfälschung des Materials unmöglich mache und
wobei die dazu eigens verfertigten Gestelle zum Zerlegen
eiligerichtet seien, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pliollegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
cuug angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioile»
gien Archive in Aufbiwahl ung.

Auf Grundlage deS a H. Privilegiengesehes vom
,5. August »852 hat das Handelsministerium unter»,
22. Oktober »856, Z. 26495)229», dcm Josef v Gal ,
c^ulSbesitzer zu Graz N,-. 640 , auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Faßdauben aller Gattungen,
wodurch dieselben in kürzeler Zeit als nach dem bis»
heri^en Veifahre» und mit Ersparung an Hc>lz und
Kräften herzustellen seien, e>n ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines I ah r . s verliehen.

D>e Privileaiumsbeschreibung, ^cren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P.,vile»
gien-Aichive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes vom

15. August 1852 hat daS Handelsminlsterium unterm

22, Oktober »856, Z. 26499)2295, dem Rufus Lapham

zu N e w ' V " ' k über Einschreiten seines Submandatars

Georg Märk l , Prioatbeamten in Wien, Josefstadt N r .

»6», auf die Erfindung und beziehungsweise Verbes.

serung einer Methode, den Wasserstaud in den Dampf-

kesseln anzuzeigen und den Zufluß des Wassers i>, den

«,ssein ,u regeln, so wie auch ein Alarmzeichen zu

geben, falls das Wasser unter der gehoiia,«,, Höhe ist,

ein ausschlicßel'deS Privilegium für die Dauer ron drei

Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreidung, dereu Geheimhal-

tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pn'oilegien-

Archive in Aufbewahrung.



INlll

3. 2375. ( l ) Nr . 3580.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Oberlaibach, alö Ge-
licht, wird dltlnit bekannl gemacht:

Es sci über das Ansuchcn des Mart in Sucha-
dobnig, Voünund der mindj. Josef Meuz'schen Kin»
der von Franzdvlf, gegen Jalob Suchadobnig von
Sadozheu, wegen auS dem Vcrglciche v o m 2 l . M a i
1855, Z »763, schuldigen 52 ft. 30 kr. L M . c. 5. c.,
in di« cx.klllive össoitlichc 3§r,ste!gcru»g del, dcm Letz-
t i l» gehörigen, i>n Grundbuche FreudelUha'l 8ul) Rckt.
?ir. !8l) vorkoiumenden, zu Sado^hcu gelegenen
Real i tät , im geucbllich erhubencn SchatzungZlrcrlhe
von 2 123 fl. 20 kr, E. M . gewiUiget, und zur
Vornahme derselben die er>kutiven FeilbietlingStags«!.
zungen auf dcn >0. Jänner auf de» l 0 . Ftbruarund
auf den !(>. März I857, icdcsmal VormiltagK
um 9 Uhr in der Amtskauzlci mit dem An.
hange besti,nmt worden, daß tie feilzubietende Rca>
li lat mi l bei der Ictztcn Fcilbiclung auch unter dcln
^chätzun^swerthe an den Meistbietenden hinlange,
geben wtrde.

Das Echätzungßprplokoll, der Grundbuchsex
traft nnd die Lizilationsbedingnissc können bei die
s>m Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cin'
gescli<l< werden.

K. t. Bczirtßamt Obcrlaidach, alS Gericht, am
27. Oktober »856.

3 2376. ( l ) Nr. 3569^
E d i k t .

Von dlm k. k. BczirkSamte Oberlaibach wi ld
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Extklltionssührers
Josef Pvdklüischek von Laibach in die Uebertragung
der mit dicßgerichllichcm Bescheide vom 27. M a i
l. I . , Nr. l<> und 6 bewilligen und alls dcn 26.
September l I . bestinnnl gewesenen diitlen Fcil.
biclung der, dem Anton Kainz von Preßle gehöri.
gen. im Giundbuche Freudenthal «uli Ulb. Nr. «7
vo>kommcnden, gerichtlich aus 985 f l . 50 kr. bewer-
lhctcn Realität hiemit gcwilliget und es wird die
neueiliche dritte Feilbictung auf den l7 . Jänner
1857 Vormittag von 9—>2 Uhr in der hiesigen
Amt^kanzlci mis dem Anhange ülcllragen, daß die
Realität dci dieser Feilbielung aucl) unter dem Schat'
zungswerthc pr. 985 fl, 50 kr. hintangcgeben wcr.
den wi ld .

Wovon die Kauflustigen hiemit verständiget
werden.

Oberlaibach am 30. November 1856,

g . 2388. ( l ) Nr . 20580.
E d i k t .

Den unbekannten Erben des am 26. August d. I .
zu Fuschine vtlslorvtnen Johann Ieranzhizh wird
hiemit erinnert, daß dlss>-n Verlasse Herr D r . An
rreas Naprctli als Kurator bestellt wurde, welchem
aucl) der Mcistbntsvcrthkiliuigsdeschcid ddo. 30, No>
vember d. I . , 3. 20580. zugestellt wurde, an wel
chen auch die weiteren Erledigungen dcr Exet«'
tionsführung dcs Johann Drobnizh gegen de>, gc.
d.ichlen Johann Ieranzhizh ergehen weldeil.

K. s. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
30. November l856.

Z 239 l . ( l ) N l . 20126.
E d i k t .

V l 'n dem k. k. städt deleg. Äeziiksgeti'chte wird
dcm Jakob Udouz und seinen Rechlsnachfolgcln un
bekannten Aufenthaltes hiemit bekannt gemacht:

Es hade wider sie Michael Udouz von Stoschze,
die Klage anf Verjährt, und Erlosche>ierllälung der
fur Jakob Udouz auf der im Grundvuche dcr Benc.
fiziumsa.ült S l . Petl i an der Veyscheid >>il1) Urb.
Nr . 13 vl'llommrl'dcn Nealitäl ftit 24. Jänner
»807 intabll l irt tn Fordelung von 320 fl. überreicht,
worüber die Tagsatzung zur mündlichen Verhandr
lung auf den 27 Februar k. I . Vorluiltags 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit Äezug auf den §. 29 a G,
0 . auögeschriebcn wolden ist.

Den Geklagten liegt donnach o b , culwedrl
peisönlich oder durch eincn eigenen Sachwalter recht-
zcilig einzuschreiten, oder die zu llner Vertheidigung
dienlichen Behelfe dem ihnen als (>nii>ll>l »cl »ctun,
dlstellten Herrn Dr . Anton Rudolf an die Hand
zu geben, widrigcns sie sich aUfällige nachlheilige
Folgen diesir Vcrsäummß selbst zuzuschreiben habe»
werden.

K. k. städt, deleg, Bezirksgericht Laiblich am
23. November l856.

3? 2^92. ( l ) ^ N"r"20?Üg
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 13. August
«856, Z. 14296, wird hiemit bekannt gemacht, daß
die drille exekutive Feilbietung der, dem Josef I a p '
pel von Iggdorf in die Erekution gezogenen Rea
ll'tät mit Beibehaltung des Ortes und der Stunde
mid mit dem vorigen Anhange auf den 7. Jänner
1. I . übertragen worden ist.

K. k. städt. deleg. Bezirlsgeticht Laibach am
24. November »856.

Z, 2 393. ( ! ) ? i ' . 20,96,
E d i r l .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte i! n»
b»ch wi id hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Anslichell des Herrn Joses Grafen
von Auerspeig, als Inhabcr der Hcrrschall Sonncgg,
unler Vrr l rc iung d«tz Herrn Dr . Jul ius v. Würz
bach, in die erifulive ^nlbiclung der, dem Pelcr
Schwigcl v^n Draga gehörigen, im Hrundbuche
Lonnegg «nl> U,b. Nr . 542, Rcklf. Nr. 4 09 vor°
kommcnden auf 3278 ft. 5 rr., dewertheten Ga>iz>
hübe, wegen aus den Urtheilen vom 5. Dezember
»855, Z. 22384, und 3 l . Dezember »855, 3 8676.
schuldign! 9 fl <:. «. 0., dann der Hcstcn >ür lie
Wartung und Vcrpstcgung eines gcpfänlxtetn Pfe»
0l5, gcwlUigll uno zu dlren Vornahme zwei Tag-
satzungen in der Gcrichlstskanzlei auf dcn 19. Jan-
inr und auf den 20. Februar, jcdcümal flüh voi»
9 — 12 Uhr, die dlülc au» dcn 19. März k. I . im
Qrte dcr Realität, ebellfaUs Vormlliagö von 9—12
Uhr nlit dem Anhange axgcordnel, dc,ß die Real»,
tät nur dei der dritten Aagsatzung unter dem Schäl
zungswcrthe an den Vieistbielendell überlassen wirb.

Unter Einem wurde der mmdj. Mar ia Schwie-
gel, dann dcn Georg Lukmann'schtn und Josef Men
zai'schen PupiUcn H^rr Dr . Anton Rudolf als K u .
rator bestellt, ai» welchen auch die wettern in dieser
Erctulionssache anerlaufenen Erledigungell ergehen
welden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchserlrall
und die Feilbielungbbldingnisse tonnen hieramlS ein
gcschcn werden.

K. t. städt. dcleg. Bezirksgericht Laioach am
24. November 1856.

,Z. 2394. ( l ) Nr. 20988.
E d i k t .

Vom k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte in Lai,
bach wird hiennt bekannt gemacht:

Es sei über ansuchen dcS Herrn D r . Mathias
K^uzhizh, gegen Johann Kauzhizh, vulga Guaiz
von 3wlscl.l!Nvässern Konsk. Nr. 6 , in dlc exekutive
Feilbietung der, dem Letztem gehörigen, im Grund,
buche Görtschach «u!> Rctl i f. Nr . 30 vorkommenden
Halbhude in ^wischll.waffern, im gerichtlich t lhv.
bcinn Schätzungswcllhc pr. 2023 fi. 20 kr., wegen
schuldigen 400 st und 150 si. <:. «. c., bewilliget
und zur Vornahme derselben die, Termine, am 26.
Jänner, am 26. Fcbluar und am 26. März t. I . ,
jedesmal Vormiltags 9 Uhr in der hiesigen Gerichts,
kanzlci mit dem Anhange angeordn.t, daß die Rea^
lität »ur bei der dri l l fn Tagsatzung auch unter dem
HchälHungöwirlhe dem MeistbietenDen zugeschlagen
wcrde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungspro:o
toll und die itizitaiionsbedingnisse tonnen hieramts
eingesehen werden.

^aivach am 9. Dezeinder »856.

Z. 2400. ( l ) N l . 5466.
T d i k t.

Von dem r. r. Bezirksamle S t e i n , alv Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemach!:

Es sei übcr das Ansuchen des Herrn D r . Kau^
zhizh, Vormund des mindj. 8eldi<un,o und Franz
Iainsch von ^aibach,gtgen die Michael "Vchillingei',chen
^rb ln von Obcrpciau, wegen schuldigen 3(10 ft, E.
M . c. ». 0., in die exekutive öffentliche Verstei
gerung dcr, d^m Letitcln gehörigen, im Grundbuche
Stadt S lc in zul^ Ucb. Nr. 2 !0 alt, 204 ncli^ vor.
commcndln Realität, im gerichtlich erhobenel, ^chat»
zungswerthe von 435 f l . E M - , gewilligct und zur Vor
nähme derselben die FtilbictungSlagsatzungcn auf den
30. Jänner , auf den 3, März und auf den I .
Apt i l »857, ledeöinal VorilNltags von 9 bis l 2 Uhr >n
der l. t. Amtskanzlci mit deu» Anhange bestimmt wor.
oen, daß die feilzubietende Realität nur bei der ktz.
ten Feilbictung auch unter dnu Schäliungoiuerthc
an den Meistbictenvcn hinlangeg^de» werde.

Bas Schäyungöprototoll, der Glundbuchser«
trakt und die LizilalionSbtdingnisse können bei die.
scm Gcrichlc in den gewöhnlichen Aintsstundcn ein.
gesehen wilden.

K. k. Bezirksamt Stc in , als Gericht, am 16.
Septlmbcr 1856.

Z. 240 , . (1) Nr. 3990.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« I d r i a , als Gericht,
wird bekannt gegeben , daß über Ansuchen des M a t '
thäus Elsnoschm^ von Lauroutz, die mit Bescheid
ddo. 30. Oktober l856, Z, 3616, auf den 23. De-
zember >856 und 26. Jänner 1857 angeordneten
ererutivcn Fcilbietungc» der Michel Kautschitsch'schcn
Realität zu Gale als abgethan angeschei, werden,
und daß die aul den 25. Februar 1857 angiord-
»lte lcl^te Fcildietnng am Orte der Realität abge.
halten wird.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 10.
t> Dezember 1856.

^ — —
Z. 2103. s<) Nr. 4864.

E d i k t .
Von, t. k. Bezirksgericht«! Plamna wird kund

gemacht, daß die mit Bescheid vom >0. August l.
1 . , Z. 4435. auf henie anberaumte excklllive dritte
Feilbictung der in dcn Johann Stcrl'schen Vcrl.iß
von Dberflcmen gehörigcn, im Grundbuche Haas?
berg «nil Rtklf. Nr. 9 l5 und 9! 6 volkoinmende,,
Realitäten über Ansuchen dcs Exekutionssührers Hrn .
Ä«'athias Korrcn von Unterplanina als ^,,l'gtl>l'
.'>l,5>nnl>5 Loren; Pozhkaj mit dem früheren Anhang«
auf den 28. März 1857 Frül) 9—!2 Uhr hierg'e.
richls anberaumt worden ist.

Wovon die Kauflustigen verständiget werden.
K. k. Bezirksgericht Planina am 10. Scptem.

ber 1856.

F. 2404, ( I ) Nr . 2874-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge.
richt, wird hiermit bckannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Gaspalüii von Planina, gegen Gregor Primoschitz
von Unlcrschleiniz. wegen aus dem Vergleiche vom
26. Februar !855, Z. l 3 l 4 , schuldigen 82 fl 30 kr.
E. M . c.-. 5. l . , in die exekutive öffentlich« Verstei»
gttung der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche
Haasberg zlik> Nektf. Nr. 902^ l vorkommenden, im
gerichtlich erhobenen Schätzungöwerlhe vot« 339 f l .
E M . a/will iget, und zur Vornahme derselben die
Fcilbictunssslagsatzungen auf den 3». Jänner, auf
den 28, Februar und auf den 3 l . März 1857,
jedesmal Vormittags u-m lO Uhr im Gerichts,
sitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilvictung
auch unter dem Schätzungswcrthc an den Meistbie-
tenden hintangsgebcn werde.

Das SchätzungsprolokoU, der Grundbuchsextrakl
und die Lizitationsbedingnifs« können bei diesem Ge»
richte in dcn gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K, t. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
l 7 . September 1856.

2. 2405. ( ! ) Nr. 5238.
E d i k t.

Von dem k. t. Bezirksamte Planina, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcs Valentin Matizhizh von Eibenschuß, gegen Jo-
hann Kuschlan von Laasc, wcgcn aus dem Urlheile
vom 22, April 1853, Z. 5270, schuldigen 4 9 st.
ld kr. E M . c. 5. c., in die exekutive öffel'lliä't iU<l<
steigcrung der, dem Lctztcrn gehörigen, im Grunde
buche dcr Herrschaft S t . Margarethe in Planina «uk
Urb. Nr. 2 vorkommenden '/4 Hude in Laasc, im ge»
richtlich erhobenen Schätzungswcrlhc von 2409 st.
l<1 kl. E M . , gewilliget und zur Vornahme derscl'
den im Geiichlssitzc die Fcilbielungst^gsatzungen
aul den 3 l . Jänner, auf den 28, Februar und auf
den 3 l . März «857, jedesm.il Vormittags V —
>2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
obige Realität nur bei der lchlen angeordneten Feil»
bielung bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte^
nen Schätzungswerthe auch u»tcr deinselbln an dcn
Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Die Lizitationsbedingnissl', das Schähungspro»
tokoll und der Grundbuchs^xtrakl können bei diesem
Gcnchte in den gewöhnlichen Amtsstuodln eingesehen
werden; zugleich hat jeder Lizitant das ! 0 A Va»
diun, zu ellegcn.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
l l . Oktober 1856.

Z. 2406. ( ! ) N l . 4630.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtsamte Plan ina, als Ge>
richt, wird hiemit bckannt gemacht -.

Es sei übel das Ansuchen d,s Paul Malner,
zhizh von Pndup , gcgen Mar ia Bi5jak von Zirk»
nitz, wcgen ans dem Urtheile vom 20. Oktober 1846,
Z. 408 l , schuldigen 30 st. 23 kr. E. M . <:. » c ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem
Letztem gehörigen, im Grundduche Pfarrgült Laas
«ur, Neklf. Nr . 2 und Urb. Nr. 5 2 , im gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!)« von l 500 f l E M , , gewil.
ligct und zur Vornahme derselben die Flilbictungstag-
satzungen auf den <»9, Jänner, auf den 26. Fe>
bruar und aus den 28. März l857, jedesmal Vor»
mittags um »0 Uhr im Gerichtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Rcaliät nur dci der letzten Fcilbictung auch unt«r
dem Schätzungswert!)^ gn dcn Meistbietenden hint»
angcgebcn werde.

Das Schätzungöprotokott, der Glundbucliscx.
trakt und die Lizitationsl'cdlngnlffe können bci dic^
sem Gellchte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am
l2 . September l856.


